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Unsere Jubilare im Mittelpunkt
Mitgliederversammlung beim TV Rheurdt von 1883 e. V.

Am Mittwoch, 25. März, fand unsere 
diesjährige Mitgliederversammlung 
in der Gaststätte "Zur Post" statt. Die 
Anzahl unserer Vereinsmitglieder lag 
auch im vergangenen Jahr stabil bei 
knapp über 600. Die aktuell robuste 
finanzielle Lage des Vereins ergibt 
sich sowohl aus der Erhöhung der 
Mitgliedsbeiträge im vergangenen 
Jahr, als auch aus den Einnahmen der 
Kursangebote. An dieser Stelle möch-
ten wir uns ganz besonders bei Chris-
tina Koppers bedanken. Sie ist Kopf 
und Herz all unserer Kursangebote. 
Neben der aufwändigen Organisa-
tion, Bewerbung und Verwaltung von 
bestehenden Kursen bemüht Sie sich 
kontinuierlich um neue, ausserge-

wöhnliche Workshopangebote und 
die Akquise neuer Kursleiterinnen. 
Danke für deinen unermüdlichen Ein-
satz. Vor diesem Hintergrund war es 
dem Vorstand zeitgleich möglich, den 
Stundenlohn für Übungsleiter*innen 
im Rahmen der Ehrenamtspauschale 
zu erhöhen.
Mit Blick auf die Tagesordung muss 
noch erwähnt werden, dass alle Vor-
standsmitglieder für ein weiteres Jahr 
im Amt bestätigt wurden.
Ein emotionaler Moment ist immer 
die Ehrung langjähriger Mitglieder 
und Übungsleiter*innen. Wir gratu-
lieren Bettina Baumann herzlich zu 
25 Jahren Mitgliedschaft. Seit 50 
Jahren im Verein und ab sofort Ehren-

mitglieder sind Dirk Konrad und Peter 
Flemming. Danke für eure Bestän-
digkeit. Seit sagenhaften 60 Jahren 
halten Johannes Post und Irmgard 
Neffe dem Verein die Treue. Ihr allle 
habt den Verein in dieser langen Zeit 
immer wieder in unterschiedlichen 
Positionen weiterentwickelt und ge-
tragen, Projekte umgesetzt und einen 
Ort geschaffen, an dem Gewohnhei-
ten zu Traditionen wurden.
Unermüdlich für den Verein als 
Übungsleiter*innen im Einsatz sind: 
Seit 5 Jahren Tim Geiling, seit 10 Jah-
ren Torsten Baumeister und Henning 
Wetzels, seit 15 Jahren Lucas Kröber 
und seit unübertrefflichen 65 Jahren 
Maria Cöhnen. Tradition bezeichnet 

laut Definition "die Weitergabe von 
Bräuchen, Werten, Überzeugungen 
und Handlungsweisen von einer 
Generation zur nächsten. Sie stiftet 
Identität, vermittelt Geborgenheit 
und strukturiert das soziale Leben." 
Mit eurem Einsatz habt Ihr und 
macht Ihr weiterhin Geschenke ohne 
Papier und Schleife, die viel wertvol-
ler und anhaltender sind. Danke!

Die Fotopräsentation mit Erinne-
rungen aus dem vergangen Jahr 
schloss die Veranstaltung und macht 
uns dankbar und neugierig auf das 
kommende Jahr mit Euch. 

Euer Vorstand

Torsten Baumeister, Ulrike Baumeister, Maria Cöhnen, Tim Geiling, 
Henning Wetzels

Ulrike Baumeister, Johannes Post, Irmgard Neffe, Dirk Konrad, 
Peter Flemming
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Hinweisbekanntmachung
Es wird nachrichtlich darauf hingewiesen, dass folgende öffentliche Bekannt-
machungen der Gemeinde Rheurdt im Internet bereitgestellt worden sind:
•	 Öffentliche Bekanntmachung der Tagesordnung Rat der 

Gemeinde Rheurdt am 27.04.2026
Die Bekanntmachungen der Gemeinde Rheurdt sind unter der Internet-
adresse www.abi.rheurdt.de abrufbar.

Sitzungstermine
Am Montag, dem 20.04.2026, 17:30 Uhr, findet im Bürgerforum, Rathausstr. 
4, 47509 Rheurdt, eine nichtöffentliche und öffentliche Sitzung des Haupt-
ausschusses (2. Sitzung der laufenden Wahlzeit) statt. Zu der öffentlichen 
Sitzung (Beginn 18:00 Uhr) hat jedermann Zutritt.
Die Tagesordnung ist ab dem 10.04.2026 unter ris.rheurdt.de einsehbar.
Am Montag, dem 20.04.2026, 19:00 Uhr, findet im Bürgerforum, Rathaus-
str. 4, 47509 Rheurdt, eine öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des 
Ausschusses für Gemeindeentwicklung, Infrastruktur und Klimaschutz (3. 
Sitzung der laufenden Wahlzeit) statt. Zu der Sitzung hat jedermann Zutritt.
Die Tagesordnung ist ab dem 10.04.2026 unter ris.rheurdt.de einsehbar.

Am Donnerstag, dem 23.04.2026, 18:30 Uhr, findet im Bürgerforum, Rat-
hausstr. 4, 47509 Rheurdt, eine öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Schule, Bildung, Kultur und Sport (2. Sitzung der laufenden Wahlzeit) statt. 
Zu der Sitzung hat jedermann Zutritt.
Die Tagesordnung ist ab dem 14.04.2026 unter ris.rheurdt.de einsehbar.
Am Montag, dem 27.04.2026, 18:30 Uhr, findet im Bürgerforum, Rathausstr. 
4, 47509 Rheurdt, eine öffentliche und nichtöffentliche Sitzung des Rates 
der Gemeinde Rheurdt (4. Sitzung der laufenden Wahlzeit) statt. Zu der 
öffentlichen Sitzung hat jedermann Zutritt.
Die Tagesordnung ist ab dem 17.04.2026 unter ris.rheurdt.de einsehbar.

Feierabendmarkt im  
Burgerpark
Feierabendmarkt im Burgerpark Rheurdt 
geht in die dritte Runde

Die Gemeinde Rheurdt lädt am 
Donnerstag, den 7. Mai 2026, er-
neut zum beliebten Feierabendmarkt 
in den Burgerpark ein. Bereits zum 
dritten Mal bietet die Veranstaltung 
von 17:00 bis 21:00 Uhr Gelegen-
heit, den Arbeitstag in entspannter 
Atmosphäre ausklingen zu lassen.
Besucherinnen und Besucher dür-
fen sich auf ein vielfältiges Angebot 

freuen: Kulinarische Streetfood-Spe-
zialitäten, erfrischende Getränke so-
wie Kaffeespezialitäten sorgen für 
genussvolle Momente. Begleitet wird 
der Abend von Live-Musik, welche 
für ein stimmungsvolles und einla-
dendes Ambiente sorgt.
Die Veranstaltung richtet sich an alle, 
die den Tag in geselliger Runde und 
angenehmer Atmosphäre ausklingen 
lassen möchten.
Die Gemeinde Rheurdt freut sich 
auf zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher.

Veranstaltungsdetails:
Donnerstag, 7. Mai 2026
17:00 bis 21:00 Uhr
Burgerpark Rheurdt

Feierabendmarkt im  
Burgerpark

Besuchen Sie auch  
unsere Homepage unter: 

www.rheurdt.de  
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Neue Qualifikation im Bereich Mobilität in Rheurdt
Die Gemeinde Rheurdt freut sich 
über eine wichtige Verstärkung: 
Klimaschutzmanager Marcel Pon-
ten hat erfolgreich den Lehrgang 
"Kommunales Mobilitätsmanage-
ment" abgeschlossen und ist nun 
zertifizierter Mobilitätsmanager.
Die Urkunde wurde in Düsseldorf 
durch NRW-Verkehrsminister Oliver 
Krischer überreicht. Mit dieser Qua-
lifikation baut Rheurdt seine Exper-
tise weiter aus, um Mobilität vor Ort 
strategisch zu gestalten und nach-
haltige Lösungen voranzubringen.
Ziel ist es, verschiedene Verkehrs-
angebote besser zu vernetzen und 
zukunftsfähige Mobilität für alle 
Bürgerinnen und Bürger zu ent-
wickeln.
Ein wichtiger Schritt für eine mo-
derne und nachhaltige Gemeinde!
Urheber Bild: Zukunftsnetz Mobili-
tät NRW

v.l.n.r.: ZNM Geschäftsstellenleiter Christoph Overs, Marcel Ponten, Landesverkehrsminister Oliver 
Krischer

Ende: Mitteilungen der Verwaltung

Exkursion - Entlang der Historischen Route Schaephuysen
Am 18.04.2026 haben Sie wieder 
die Möglichkeit, an einer Exkursi-
on entlang der Historischen Route 
Schaephuysen teilzunehmen.
Der Verein für Gartenkultur und 
Heimatpflege Schaephuysen e.V. 
hat an 15 interessanten Statio-
nen in Schaephuysen Stelen auf-
gestellt, die viele interessante 
Informationen bereithalten.

Das Vereinsmitglied Steffen Geiling 
führt Sie zu diesen Stationen und 
stellt Ihnen die dortigen Sehenswür-
digkeiten kurzweilig vor.
Neben allerlei Wissenswertem über 
Schaephuysen erzählt er von Bank-
rauben mit Millionenbeute, warum 
in Schaephuysen eine Linde im Orts-
kern steht, von Autobahnen, die gar 
keine werden sollten und warum eine 

Frau wegen Grenzstreitigkeiten in der 
Nähe von Schloss Bloemersheim zu 
Tode kam. Wer niederrheinisches 
Platt ein bisschen versteht, wird 
auch das Quiz an der „Klön-Ecke“ 
gut meistern.
Treffpunkt mit Fahrrad ist am 
Samstag, 18.04.2026, um 10.00 
Uhr am ZeitRaum in Schaephuy-
sen, Hauptstraße. Um ca. 13.00 

Uhr erreichen wir dann nach ei-
ner spannenden Zeitreise wieder 
unseren Ausgangspunkt an der 
Hauptstraße.
Anmeldungen bitte unter https://
www.vfguh-schaephuysen.de/
führungen. 
Bitte dort die Veranstaltung „His-
torische Route“ im Freitext an-
geben.

Ende: Bürgerinformation
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

Bericht über unsere Arbeit hinter den Kulissen
Informationen suchen und welche bekommen

Die politischen Themen und Ent-
scheidungen für die Gemeinde 
sind vielfältig und erfordern gute 
Informationen vor der Entschei-
dung. Dazu zwei Beispiele: Die 
Ausweisung von einem Bau - und 
einem Gewerbegebiet in Schae-
phuysen wollen wir, dafür haben 
wir versprochen, uns zur Gefahr 
durch Grundwasser im umliegen-
den Gelände kundig zu machen. 
Zur Grundwassersituation kann 
die Lineg kompetente Aussagen 
machen. Die Antwort der Fach-
leute: Die Grundwassersituation 

im Gemeindegebiet ist sehr unter-
schiedlich. Ob und welche Auswir-
kunken eine Maßnahme auf das 
umliegende Gebiet hat kann erst 
dann beurteilt werden, wenn die 
konkreten Baupläne vorliegen. 
Jeder Plan muss der Lineg zur Be-
gutachtung vorgelegt werden und 
wird entweder als unbedenklich, 
in Teilen unbedenklich oder als 
nicht empfehlenswert bewertet. 
Das geschieht auch in Schaephuy-
sen. Die Entscheidung liegt in je-
dem Fall beim Rat. Dann hat uns 
die Westernergie eingeladen um 

uns zu informieren, wie das Strom-
netz unserer Gemeinde funktio-
niert und in Etappen modernisiert 
wird. Das geschieht in drei großen 
Schritten. Amprion verlegt gerade 
die Höchstspannungsleitung 220 
- 380 KV. Westenergie übernimmt 
über Transformatoren die Hoch-
spannung weitere Transformato-
ren garantieren dann ein sicheres 
Netz von Niederspannung für die 
Haushalte. Dafür sind 61 solcher 
Stationen nötig. Westenergie muss 
zudem sicherstellen, das höhere 
Netzleistungen erbracht werden 

können. Dies geschieht durch Er-
tüchtigung des Kabelnetzes und 
die Digitalisierung der Tansfor-
matoren. Das war in den letzten 
Monaten in Neufeld zu beob-
achten. Kabel wurden erneuert, 
Trafostation digital ausgerüstet, 
weil der Campingplatz, der neue 
Wohnmobilplatz und die Neubau-
ten an Schultes Kull dies erforder-
lich machen. Denn wenn wir alle 
Wärmepumpen und Ladestationen 
für die E-Autos haben wollen wird 
es sonst eng...

Barbara Wolter

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Nein zum Zukunftskonzept in Schaephuysen
Keine Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern

Uneinigkeit im Gemeinderat
Der Gemeinderat hat gegen die 
Stimmen von FDP, Grüne und WIR 
ein Zukunftskonzept für Schae-
phuysen beschlossen, dass die 
wesentlichen Investitionen, die 
Freizeitmöglichkeiten und die 
Ortsgestaltung für die Zukunft 

festlegt. Dazu gehören die neue 
Kita, das Feuerwehrgerätehaus, 
der Bauhof und Flächen zum 
Spielen, Feiern und Begegnungen. 
Ein solches Konzept ohne weitge-
hende Diskussion und Beteiligung 
der Einwohnerinnen und Einwoh-
ner durchzusetzen halten wir für 

falsch. Alle diese Entscheidungen 
betreffen das unmittelbare Wohn-
umfeld der Schaephuysener, haben 
einen Einfluss auf die Lebens- und 
Wohnqualität im Dorf. Eine akti-
ve Beteiligung der Bürgerschaft, 
zumindest eine öffentliche Vor-
stellung des Konzeptes mit Dis-

kussionsmöglichkeiten wäre hier 
notwendig gewesen. Wer Bürger-
beteiligung und Transparenz will, 
sollte diese auch an solch zu-
kunftsorientierten Entscheidungen 
praktizieren.

Frank Hoffmann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Aus der Arbeit der Parteien FDP

FDP - Klares Nein zum Zukunftskonzept Schaephuysen 
ohne Beteiligung der Bürgerschaft
Der Gemeinderat hat in der Sitzung 
am 23.02.2026 gegen die Stimmen 
von Bündnis 90 / Die Grünen, der 
Wähler Initiative Rheurdt e. V. und der 
Freien Demokraten ein Zukunftskon-
zept für den Ortsteil Schaephuysen 
beschlossen. Hier wurden wesentli-
che Investitionen wie Freitzeitmög-

lichkeiten und die Ortsgestaltung für 
die Zukunft festgelegt. Dazu gehört 
der Bau eines neuen Kindergartens, 
ein neues Feuerwehrgerätehaus, 
Neubau vom Bauhof und Flächen 
zum Spielen, Feiern und Begegnun-
gen. Ein solches Konzept ohne weit-
gehende Diskussion und Beteiligung 

der Einwohnerinnen und Einwohner 
des Ortsteils Schaephuysen durchzu-
setzen, hält die FDP für falsch. Alle 
diese Entscheidungen betreffen das 
unmittelbare Wohnumfeld der Schae-
phuysener, haben einen Einfluss auf 
die Lebens- und Wohnqualität im 
Dorf. Eine aktive Beteilung der Bür-

gerschaft, zumindest eine öffentli-
che Vorstellung des Konzeptes mit 
Diskusionsmöglichkeiten, wäre hier 
notwendig gewesen. Wer Bürgerbe-
teiligung und Transparenz will, sollte 
diese auch an solch zukunftsorien-
tierten Entscheidungen praktizieren.

Claudia Stränger

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Aus der Arbeit der Parteien WIR

Nein zum Zukunftskonzept ohne Beteiligung der Bürger
Uneinigkeit im Gemeinderat

Der Gemeinderat hat gegen die 
Stimmen von FDP, Grüne und WIR 
ein Zukunftskonzept für Schaephuy-
sen beschlossen, das die wesentli-
chen Investitionen, die Freizeitmög-
lichkeiten und die Ortsgestaltung für 
die Zukunft festlegt. Dazu gehören 
die neue Kita, das Feuerwehrgeräte-
haus, der Bauhof und Flächen zum 
Spielen, Feiern und Begegnungen. 
Ein solches Konzept ohne weitge-
hende Diskussion und Beteiligung 
der Einwohnerinnen und Einwohner 
durchzusetzen, halten wir für falsch. 

Alle diese Entscheidungen betreffen 
das unmittelbare Wohnumfeld der 
Schaephuysener, haben einen Ein-
fluss auf die Lebens- und Wohnquali-
tät im Dorf. Eine aktive Beteiligung 
der Bürgerschaft, zumindest eine 
öffentliche Vorstellung des Konzep-
tes mit Diskussionsmöglichkeiten, 
wäre hier notwendig gewesen. Wer 
Bürgerbeteiligung und Transparenz 
will, sollte diese auch an solch zu-
kunftsorientierten Entscheidungen 
praktizieren.

Alf Bockheim Ortseingang Vluyner Straße

Ende: Aus der Arbeit der Parteien WIR
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Telefonverzeichnis
Gemeinde Rheurdt

Bereitschaftsdienst 
Für dringende ordnungsbehördliche 
Notfälle außerhalb der allgemeinen 
Dienststunden und am Wochenende 
ist bei der Verwaltung unter der Ruf-
nummer 0172/2 60 34 89 ein Bereit-
schaftsdienst eingerichtet. Außerdem 
steht der Anrufbeantworter der Verwal-
tung unter der Rufnummer 0 28 45/ 
96 33-0 nach Dienstschluss zur Verfü-
gung. Der Bereitschaftsdienst des Bau-
hofes ist über den Bereitschaftsdienst 
des Ordnungsamtes zu erreichen.
E-Mail: info@rheurdt.de
Internet: www.rheurdt.de
Öffnungszeiten
vormittags:
montags, dienstags, donnerstags 
und freitags 08.30 - 12.00 Uhr
mittwochs 07.30 - 12.00 Uhr
nachmittags:
montags und dienstags
14.00 - 15.30 Uhr
donnerstags 14.00 - 18.00 Uhr
Aktuelle Öffnungszeiten auf 
www.rheurdt.de
Die Telefonzentrale 0 28 45/
96 33-0 ist nur zu den Öffnungs-
zeiten erreichbar!
Alphabetische Reihenfolge!
Zentrale/Auskunft 
0 28 45/96 33-0
Telefax 0 28 45/96 33-13
(0 28 45)
Bürgermeister
Ketelaers, Dirk
96 33-40
Dirk.Ketelaers@rheurdt.de
Vorzimmer
Lehmann, Daniela
96 33-41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de	
Runde, Anika
96 33-41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de	
Fachbereich 1
Zentrale Dienste und Finanzen
Spengel, Ralf
Fachbereichsleiter
(Allgemeiner Vertreter Bürgermeister)
96 33-10
Ralf.Spengel@rheurdt.de
Arden, Marion
Abfallwirtschaft, Steuern u. Abgaben
96 33-22
Marion.Arden@rheurdt.de 

Behrend, Andrea
Personal, Mitteilungsblatt
96 33-12
Andrea.Behrend@rheurdt.de
Gründel, Lena
Personal, Digitalisierung
96 33-18
Lena.Gruendel@rheurdt.de
Klink, Wilma
Allgemeine zentrale Dienste, Senio-
renangelegenheiten, VHS, Elternbei-
träge Offener Ganztag
96 33-16
Wilma.Klink@rheurdt.de
Kohnke, Malte
Finanzwirtschaft, Wahlen
96 33-23
Malte.Kohnke@rheurdt.de
Marquardt, Anke
Abfallwirtschaft, Steuern u. Abgaben
96 33-24
Anke.Marquardt@rheurdt.de
Pauels, Michael
Organisation und TUIV
96 33-11
Michael.Pauels@rheurdt.de
Sander, Rebecca
Tourismus, Wirtschaftsförderung
96 33-19
Schmieder, Stefan
Schulen
96 33-15
Stefan.Schmieder@rheurdt.de
Theis, Rene
Gebäudemanagement
96 33-14
Rene.Theis@rheurdt.de
Kwiatkowski, Jürgen
Archiv, Heimatforschung
96 33-83 
archivar.rheurdt@outlook.de
Schäfers, Heike
Schulsekretärin Grundschule
9 68 20
info@mgs-rheurdt.de
Fachbereich 2
Bürgerservice
de Lange, Monika
Fachbereichsleiterin
96 33-50
Monika.de.Lange@rheurdt.de
Bürgerbüro
96 33-31
Einwohnermeldeamt@rheurdt.de
Geiling, Steffen
Sozialleistungen, Rentenangelegen-

heiten, Bildung u. Teilhabe, Asylan-
gelegenheiten
96 33-51
Steffen.Geiling@rheurdt.de
Langer, Philipp
Arbeitsvermittlung
96 33-58
Philipp.Langer@rheurdt.de
Feegers, Sabine
Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbeange-
legenheiten
96 33-31
Sabine.Feegers@rheurdt.de
Linßen, Nina
Arbeitsvermittlung
96 33-52
Nina.Linssen@rheurdt.de
Liebig, Christina
Arbeitsvermittlung
96 33-55
Christina.Liebig@rheurdt.de
Lokoschek, Dominique
Sozialleistungen, Bildung u. Teilhabe, 
Asylangelegenheiten
96 33-56
Dominique.Lokoschek@rheurdt.de
Migdalek, Svenja
Landeshundegesetz, Obdachlosen-
unterkünfte
96 33-35
Svenja.Migdalek@rheurdt.de
Schmidt, Christian
Außendienst Ordnungsamt
96 33-33
Christian.schmidt@rheurdt.de
Truyen, Angela
Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbeange-
legenheiten
96 33-31
Angela.Truyen@rheurdt.de
Willems, Tobias
Ordnungsamt, Feuerwehr, Landes-
hundegesetz
96 33-32
Tobias.Willems@rheurdt.de
Fachbereich 3
Bauen und Planen
Alkan, Halime
Fachbereichsleiterin
96 33-60
Halime.Alkan@rheurdt.de
Bollmann, Tilo
Bauleitplanung, Bauberatung, Denk-
malschutz
96 33-63
Tilo.Bollmann@rheurdt.de

Gronwald, Ralf
Verkehrsflächen, Abwasserbeseiti-
gung
96 33-61
Ralf.Gronwald@rheurdt.de
Hebner, Erna
Entsorgung von Grundstücksentwäs-
serungseinrichtungen
96 33-62
Erna.Hebner@rheurdt.de
Ponten, Marcel
Umweltmanagement, ÖPNV
96 33-64
Marcel.Ponten@rheurdt.de
Standesamt für Rheurdt
Sarah Ingenpaß
02835-10 78
Standesamt-Rheurdt@issum.de
Kommunales Integrationsma-
nagement
Case Managerin Frau Stella Angona 
Tel.: 02821 85-999
stella.angona@kreis-kleve.de
Strom- und Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Ge-
meinde Rheurdt wenden Sie sich 
bitte an die kostenfreie Störungs-
nummer der Westnetz GmbH, Tel.: 
0800/4112244.
Bei Störungen im Bereich des Was-
sernetzes können Sie sich auch an 
die Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH 
wenden. Die Telefonnummer lautet: 
02842/96500.
Gasversorgung
Gelsenwasser
Entstörungsdienst 02835/4 48 99 94
Betriebsstelle Issum 02835/44 88 80
Stand: 2. März 2026
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Mentale Gesundheit pflegender Angehöriger 
Pflegende Angehörige tragen eine 
hohe Verantwortung. Neben me-
dizinischen Aufgaben und orga-
nisatorischen Herausforderungen 
stehen oft Zeitdruck, finanzielle 
Sorgen und emotionale Belastun-
gen. Eine Auswertung des Zent-
rums für Qualität in der Pflege hat 
gezeigt, dass viele Angehörige sich 
zeitweise überfordert fühlen und 
häufig über Stress, Erschöpfung 
oder Schlafprobleme berichten. 
Besonders dann, wenn Pflege 
langfristig erfolgt und kaum Ta-
gesstruktur außerhalb dieser 
Aufgabe bleibt, steigt das Risiko 
psychischer Belastungen.
Ein wichtiger Aspekt ist die so-
ziale Isolation, die mit der Pflege 
einhergehen kann. Pflegende ver-
schwinden oft aus ihrem sozialen 
Umfeld, weil sie weniger Zeit für 
Freundinnen und Freunde haben 
oder weil gemeinsame Aktivitäten 
schwerer zu organisieren sind. Ein-
samkeit wird dabei nicht selten 
zum Begleiter im Alltag. Studien 
legen nahe, dass soziale Isola-
tion nicht nur die Lebensqualität 
mindert, sondern auch Stress und 
gesundheitliche Risiken verstärkt 
- faktische Risiken, die über den 
Pflegealltag hinausgehen.
Das komplexe Zusammenwirken 
von Zeitdruck, Verantwortung und 
sozialer Isolation macht deutlich, 
dass Pflege und mentale Gesund-
heit eng miteinander verbunden 
sind. Doch während körperliche 
Unterstützung vielfach im System 
verankert ist, werden psychische 
Belastungen von Betroffenen häu-
fig nicht ausreichend wahrgenom-
men oder thematisiert - weder im 
familiären noch im gesellschaft-
lichen Kontext.
Es gibt jedoch Angebote, die ge-
zielt auf diese Herausforderungen 
reagieren. Pflegestützpunkte, die 
in vielen Regionen eingerichtet 
wurden, beraten pflegende Ange-
hörige nicht nur zu Leistungen und 
finanziellen Hilfen, sondern auch 
zu psychosozialen Unterstützungs-
angeboten. Diese Beratungsstellen 
helfen, den Alltag besser zu struktu-
rieren, Unterstützungsmaßnahmen 
zu finden und Wege aufzuzeigen, 

wie mentale Belastungen der Pfle-
genden reduziert werden können.
Ein weiterer wesentlicher Bau-
stein sind Selbsthilfegruppen für 
pflegende Angehörige. In solchen 
Gruppen treffen sich Menschen 
in ähnlichen Lebenssituationen, 
tauschen Erfahrungen, Heraus-
forderungen und praktische Tipps 
aus und entlasten sich wechsel-
seitig emotional. Der Austausch 
wirkt entlastend, weil er Gefühle 
von Alleinsein reduziert und Raum 
bietet, Belastungen offen anzu-
sprechen. Nationale Selbsthilfe-
Kontaktstellen und lokale Wohl-
fahrtsverbände verzeichnen seit 
Jahren eine steigende Nachfrage 
nach solchen Angeboten.
Zudem existieren Angebote nied-
rigschwelliger Unterstützung, 
etwa Besuchsdienste oder Ent-
lastungsservices, die es pflegen-
den Angehörigen ermöglichen, 
zeitweise Pausen einzulegen 
oder sich auf andere Aufgaben zu 
konzentrieren. Auch wenn diese 
Angebote nicht direkt „psycholo-
gische Hilfe" sind, tragen sie zur 
mentalen Entlastung bei, indem 
sie stressbelastete Phasen im All-
tag reduzieren.
Wichtig ist, dass pflegende An-
gehörige diese Unterstützungs-

angebote kennen und nutzen. 
Pflegeberatungen, Pflegestütz-
punkte, Selbsthilfegruppen, 
Nachbarschaftsdienste oder eh-
renamtliche Besuchsdienste sind 
nicht nur Anlaufstellen für prak-
tische Hilfe, sondern auch für Ge-

spräche über Belastungen, Stress 
und Wege zur Entlastung. Viele 
Kommunen, Wohlfahrtsverbände 
und Pflegekassen stellen entspre-
chende Informationen bereit und 
unterstützen bei der Vernetzung 
mit passenden Angeboten.
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Kirchliche Nachrichten der katholischen Pfarrgemeinde 
St. Martinus Rheurdt
Samstag, 18. April
17 Uhr - St. Nikolaus, Wort Gottes 
Feier mit Kommunionausteilung, 
Jahrgedächtnis Anna Witzdam; Jahr-
gedächtnis Werner Dömski
Sonntag, 19. April
3. Sonntag der Osterzeit
9:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Mes-
se, Jahrgedächtnis Karl und Maria 
Rögels; Jahrgedächtnis Gerda und 
Christoph Kuschnik, Paul und Paula 
Kuschnik, Heinrich und Gisela Musch 
und Tochter Anette und für Sofia 
Minten; Seelenamt die Verstorbenen 
der Familie Schürmanns
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe
Dienstag, 21. April
14:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe 
der Senioren im Pfarrheim
Donnerstag, 23. April
8:30 Uhr - St. Hubertus, Maxi-Kinder 
Kirche - Kindergarten

19 Uhr - St. Nikolaus, Frauenmesse 
mit dem Thema: " Kreuz"
Freitag, 24. April
19 Uhr - Finkenberger Kapelle, Hl. 
Messe
Samstag, 25. April
Hl. Markus, Evangelist, Fest
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntagvor-
abendmesse, Jahrgedächtnis Thekla 
Brixius; Jahrgedächtnis Heinz Hoeps
Sonntag, 26. April
4. Sonntag der Osterzeit
9:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe
15 Uhr - St. Nikolaus, FaKiKi
Freitag, 1. Mai
Tag der Arbeit
Herz-Jesu-Freitag
7:30 Uhr - St. Antonius, Herz-Jesu 
Amt, Dankmesse für die Lebenden 
und Verstorbenen der Maifreunde
Samstag, 2. Mai

17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntagvor-
abendmesse
Sonntag, 3. Mai
Hl. Philippus und Hl. Jakobus, Apostel
5. Sonntag der Osterzeit
9:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe, 
Seelenamt die Verstorbenen der Fa-
milie Schürmanns
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe
Ein herzliches Hallo,
nach einiger Zeit schreibe ich Dir wieder 
einmal mit der Frage, mit der Du sorg-
fältig umgehen solltest. Die Frage heißt:
Möchtest Du gefirmt werden?
Diese Frage stelle ich Dir, nicht Dei-
nen Eltern oder Großeltern, denn 
es geht hier allein um Dich. Haben 
Deine Eltern Dich taufen lassen, 
und irgendwie ist die Erstkommu-
nion passiert, so sollst Du jetzt allein 
entscheiden, ob Du mit dem Sakra-
ment der Firmung bereit bist, Dei-
nen christlichen Glauben in unserer 
Kirche engagiert leben zu wollen. 
Diese Entscheidung muss freiwillig 
kommen, darf nicht gezwungen und 
soll gut überlegt sein, denn sie zieht 
Konsequenzen nach sich. Erkundige 
Dich also auch bei denen, die schon 
gefirmt sind, Deine Eltern zum Bei-
spiel, was man von der Firmung hat 
oder nicht, was es bedeutet engagiert 
in der Kirche mitmachen zu wollen und 
überlege, in welchem Bereich das für 
Dich sein könnte.
So möchte ich Dich zum Vorbereitungs-
kurs einladen. Dieser Vorbereitungskurs 
beinhaltet, dass Du in den nächsten 
Monaten, also von Sommer bis zum 
Firmtermin (Samstag, 31. Oktober, 10 
Uhr) einige Zeit, Kraft und auch Mut in-
vestieren wirst. Was das aber alles ganz 
genau ist, möchte ich Dir erzählen, und 
zwar Am 5. Mai um 18:30 Uhr in der 
Schaephuysener Kirche.
Wie gesagt, bei diesem Treffen geht's 
nur darum, was wir, die Katecheten, 
unsere jugendlichen Helfer und ich 
mit Euch unternehmen wollen.
Wenn Du mitmachen willst, kannst 
Du an dem Abend die Anmeldung 
ausfüllen. Fragen werden an diesem 
Abend geklärt!
Wenn Du jetzt schön neugierig ge-
worden bist, Komm, ich erwarte Dich
Pastor Norbert Derrix

Firmvorbereitung 2026
Termine:
5. Mai, 18:30 Uhr - Infoabend für 
Firmlinge und Eltern
27. Juni, 13:30 Uhr - Treffen in 
Rheurdt an der Kirche mit Gottes-
dienst um 17Uhr
10. bis 12. Juli, ab 17 Uhr - Firm-
wochenende im St. Michaelsturm 
in Schaephuysen mit Übernachtung 
etc. (genauere Informationen kom-
men noch)
26. September, 10 Uhr - Treffen
4. Oktober, 15 Uhr - Treffen mit Ko-
chen und Entscheidungsgottesdienst 
in Rheurdt
31. Oktober, 10 Uhr oder 11 Uhr - 
Firmgottesdienst
Bitte: €100 an DE44 3206 1384 
3500 6790 41
Kontoinhaber: St. Martinus Rheurdt
Verwendungszweck:
Firmung + Name des Firmling
überweisen
Kontakt:
Telefonisch wird das Sekretariat werk-
tags von 8 bis 15 Uhr erreichbar sein.
Die Telefonnummer ist - wie gehabt: 
02845 6410: Bitte lange durchklin-
geln lassen.
Mobil: 0162-3454521
Internet: StMartinus-Rheurdt@
Bistum-Muenster.de
Auf jeden Fall melden wir uns dann 
auch immer zurück.
Ebenso soll auf diesem Weg möglich 
sein, dass unsere Sekretärin mit Ihnen 
Termine vor Ort, also auch in Tönisberg 
oder Rheurdt vereinbart, damit Sie mit 
uns die Dinge erledigen können, die nur 
so eben von Angesicht zu Angesicht 
erledigt werden können. Auch das hat 
sich schon gut eingespielt.
Bürozeiten:
Dienstags und donnerstags von 8 bis 
11 Uhr ist das Büro in Schaephuysen 
besetzt.
Notfallbereitschaft: 02831-992455
Seelsorgeteam:
• Pfarrer Norbert Derrix
Rheurdt, Grünstraße 4, Tel. 02845/6410
E-Mail: Derrix-N@bistum-muenster.de
• Diakon Herbert Thielmann
E-Mail: Thielmann-H@
bistum-muenster.de 
Telefon: 02845/ 298823
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Kälte Klima Kühlhaus- & Ladenbau
Schock- & Sonderanlagen

Dresdener Straße 8 • 47665 Sonsbeck • Tel.: +49 2838 - 9 89 66 11
info@niederrhein-kaelte.de • www.niederrhein-kaelte.de

Photovoltaikanlagen Batteriespeicher
Wallbox Web & Cloud Lösung

Heizungen
Klimaanlagen

Solaranlagen
Wärmepumpen

Elektrokleingeräte Elektrogroßgeräte
Beratung & Service Versand

VOBA IMMOBILIEN eG

www.vobaimmo.de

Jetzt o
nline

Immobilie
n-

bewertu
ng:

Torsten TeloyMarina Franke Friedhelm Loy

02831-970123, geldern@vobaimmo.de

Wie neue Fenster Heizkosten sparen

Steigende Energiepreise bereiten vielen 
Haushalten Sorgen. Wer seine Heizkos-
ten dauerhaft senken möchte, kann mit 
modernen Fenstern viel erreichen. Der 
Verband Fenster + Fassade erklärt, 
wann sich ein Fenstertausch lohnt, 
und welchen Effekt neue Fenster für 
Wohnkomfort und Sicherheit haben.
Heizen mit fossilen Energieträgern oder 
Strom werden für viele Haushalte im-
mer teurer und ein Ende der Preisspirale 
ist nicht in Sicht. Wegen der schrittwei-
sen Anhebung des CO2 -Preises wer-
den die Energiepreise in den nächsten 
Jahren absehbar weiter steigen. Wer 
langfristig sparen möchte, sollte jetzt 
seinen Energieverbrauch reduzieren - 
auch als Beitrag zum Klimaschutz. Hier 
steckt großes Potenzial in den eigenen 
vier Wänden: Eine energetische Sanie-
rung reduziert den Heizenergiebedarf 
deutlich und senkt dauerhaft auf Jahre 
die Heizkosten und spart damit bares 
Geld. Besonders wirksam ist dabei die 
Sanierung der Gebäudehülle: Fenster, 
Fassade und das Dach. Denn je weni-
ger Wärme über die Hülle entweicht, 
desto weniger muss geheizt werden. 
Erster Ansatzpunkt sind dabei die Fens-
ter. In einem ersten Sanierungsansatz 
können diese als Einzelmaßnahme 
vorab getauscht werden.
Sie sind eine vergleichsweise kosten-
günstige und effektive Investition.
Neue Fenster - lohnt sich das?
Der Einspareffekt neuer Fenster hängt 
vom Gebäudezustand, der Fenstergrö-
ße und den aktuellen Energiepreisen 

ab. Eine Faustregel gibt Orientierung: Je 
älter die verbauten Fenster sind, desto 
sinnvoller ist ein Austausch.
Besonders Fenster mit Einfachvergla-
sung, die bis Ende der 1970er Jahre 
eingebaut wurden, bieten sich für einen 
Tausch an. Im Gegensatz zu modernen 
Zwei- oder Dreifachverglasungen bie-
ten sie keinerlei Wärmedämmung. Aber 
auch ältere Isolierverglasfenster (vor 
1995, also noch ohne Wärmeschutz-
beschichtung) lassen noch immer viel 
Wärme entweichen. Auch sie sind gute 
Kandidaten für eine Sanierung. „Wer 
noch einen dieser Fenstertypen ver-
baut hat, sollte unbedingt über eine 
Modernisierung nachdenken. Das gilt 
insbesondere, weil die Bundesregie-
rung bei Einzelmaßnahmen wie der 
Fenster-Sanierung mit der BEG-Förde-
rung weiterhin bis zu 20 Prozent der In-
vestitionskosten übernimmt.", rät Frank 
Lange, VFF-Geschäftsführer. Alternativ 
kann im selbstgenutzen Wohnraum 
im Rahmen der Einkommensteuer 
20 Prozent der Sanierungskosten di-
rekt mit der Steuerschuld verrechnet 
werden. Vor der Sanierung sollten sich 
Interessenten sowohl von einem Fach-
händler als auch einem Steuerberater 
beraten lassen oder den VFF-Fördermit-
tel-Assistenten nutzen. Umfangreiche 
Information zur Energieeffizienz und 
Wirtschaftlichkeit neuer Fenster hat der 
VFF in seiner aktuellen Studie „Im neu-
en Licht: Energetische Modernisierung 
von alten Fenstern" aufbereitet.
Verbesserte Lebensqualität

Eine Investition in neue Fenster lohnt 
sich aber nicht nur des Geldes wegen. 
Fenster bieten neben der Energie-
effizienz viele andere Mehrwerte wie 
Schallschutz, Tageslicht, Raumklima, 
Einbruchschutz und Barrierefreiheit 
und Automation. Neue, gut isolierte 
Fenster sorgen für behagliche Räume.
Starke Temperaturabfälle am Abend 
oder Zugluft gehören der Vergangen-
heit an. Zudem halten sie Straßenlärm 
deutlich besser ab und bieten in der 
Regel auch mehr Sicherheit vor Ein-
bruchsversuchen. „Die Anschaffung 
neuer Fenster ist daher immer auch 
eine Investition in den Werterhalt der 

Immobilie und in mehr Lebensquali-
tät", betont Fensterexperte Lange.

Expertentipp
Für den Fenstertausch bietet sich staat-
liche Förderung von Bund, Ländern und 
Gemeinden an. Welche Programme für 
welche Immobilie passen können, zeigt 
schnell und zuverlässig der kostenlose 
Förderassistent vom Verband
Fenster + Fassade (VFF). Damit Sie 
auch in der Förder-Landschaft in der 
Komfortzone bleiben. Möglich ist auch 
eine separate Herstellersuche, über die 
sich gezielt Fachbetriebe auffinden las-
sen. Verband Fenster + Fassade (VFF)

Bei großen Fensterfronten ist der Energiespar-Effekt von gut 
gedämmten Fenstern besonders groß. Foto: GEALAN
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Freitag, 17. April 
	 Apotheke zur Friedenseiche
	 Friedensplatz 11, 47669 Wachtendonk, 02836 390
Samstag, 18. April 
	 Skarabäus-Apotheke
	 Niederrheinallee 81, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845 4000
Sonntag, 19. April 
	 Glückauf-Apotheke OHG
	 Moerser Straße 271, 47475 Kamp-Lintfort, 02842 2218
Montag, 20. April 
	 Klompen-Apotheke
	 Niederrheinallee 356, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845 941940
Dienstag, 21. April 
	 Geissbruch Apotheke
	 Ferdinantenstraße 3a, 47475 Kamp-Lintfort, 02842 8538
Mittwoch, 22. April 
	 Kranich-Apotheke
	 Niederrheinallee 315A, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845 2584
Donnerstag, 23. April 
	 Mühlen-Apotheke
	 Rathausstraße 19, 47509 Rheurdt, 02845 6686
Freitag, 24. April 
	 Elefanten-Apotheke
	 Freiherr-vom-Stein-Straße 10, 47475 Kamp-Lintfort, 02842 13029
Samstag, 25. April 
	 Aeskulap-Apotheke
	 Xantener Straße 32, 47441 Moers, 02841 8811300
Sonntag, 26. April 
	 Apotheke 35 OHG Neuhoff und Krug
	 Bahnhofstraße 38a, 47495 Rheinberg, 02843 904840

Montag, 27. April 
	 Hirsch-Apotheke
	 Auguststraße 45, 47475 Kamp-Lintfort, 02842 10433
Dienstag, 28. April 
	 Löwen-Apotheke
	 Moerser Straße 220, 47475 Kamp-Lintfort, 02842 2384
Mittwoch, 29. April 
	 Humboldt-Apotheke
	 Humboldtstraße 44, 47441 Moers, 02841 33097
Donnerstag, 30. April 
	 Antonius-Apotheke
	 Rheinstraße 6, 47906 Kempen, 02845 8141
Freitag, 1. Mai 
	 Genius-Apotheke
	 Lintforter Straße 78, 47445 Moers, 02841 97367
Samstag, 2. Mai 
	 Linden Apotheke
	 Andreas-Bräm-Straße 16, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845 3099819
Sonntag, 3. Mai 
	 Adler Apotheke im Gewerbepark
	 Galmesweg 70, 47445 Moers, 02841 6073000

Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene Apotheke 
vorab telefonisch zu kontaktieren.
Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen Überblick 
über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz NRW.
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach Anruf 
der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der kostenlosen 
Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700 zu 
ermitteln.

Angaben ohne Gewähr
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Strom- und Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Gemein-
de Rheurdt wenden Sie sich bitte an 
die kostenfreie Störungsnummer der 
Westnetz GmbH, 0800/4112244. 
Bei Störungen im Bereich des Was-
sernetzes können Sie sich auch 
an die Stadtwerke Kamp-Lintfort 
GmbH wenden. Die Telefonnummer 
lautet: 02842/96500. 
Gasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser 
0800 7 9999-50
Sirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sirenen-

warntöne zu kennen.
Warnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und ab-
schwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen, 
Radio oder Fernsehen einschalten.
Einminütiger Dauerton eintönig: 
Entwarnung
Alarmierungston Freiwillige 
Feuerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unter-
brochen (für Bevölkerung unbeacht-
lich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie 

Ordnungsbehördlicher Bereitschaftsdienst

immer über aktuelle Gefahren in-
formiert. 
Night-Mover 2.0 
Das Projekt „Night-Mover 2.0" er-
möglicht Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen eine sichere Heim-
fahrt. 
Durch die Nutzung der „Night-Mo-
ver 2.0"-App wird bei einer Fahrt 
mit einem der teilnehmenden Taxi- 
und Mietwagenunternehmen ein 
Zuschuss von 6,00 Euro pro be-
rechtigter Person vom Fahrpreis 
abgezogen. 
Die kostenfreie App gibt es im je-

weiligen App-Store (Android oder 
iOS). 
Weitere Infos unter: 
www.kreis-kleve.de 
(Schnellzugriff: Night-Mover) 
Sparkassenwagen Rheurdt - 
Jeden Dienstag
Liebe Bürger/-innen hiermit wollen 
wir Sie informieren, dass der Spar-
kassenwagen jeden Dienstag von 
15:50 bis 16:50 Uhr an der Rat-
hausstraße 4 (vor der Filiale) für Sie 
geöffnet hat. Die Telefonnummer 
der mobilen Filiale lautet 
+49 2151 68-0.

Für dringende ordnungsbehörd-
liche Notfälle außerhalb der all-
gemeinen Dienststunden und am 
Wochenende ist bei der Verwaltung 
unter der Rufnummer 0172/2 60 
34 89 ein Bereitschaftsdienst ein-
gerichtet. Der Bereitschaftsdienst 
des Bauhofes ist über den Bereit-
schaftsdienst des Ordnungsamtes 
zu erreichen. Bitte rufen Sie nur an, 
wenn die Angelegenheit keinen Auf-
schub bis zu den Dienststunden der 
Verwaltung duldet.
Wenn Sie in Notfällen außerhalb 
der allgemeinen Dienststunden 
keinen Bediensteten der Gemeinde 
erreichen sollten, wenden Sie sich 
an die Polizeistation Geldern, Tel. 
02831/1250

Ärztlicher Notdienst
Notdienstpraxen Kreis Kleve ab 
1. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxisöff-
nungszeiten stehen Patienten aus 
dem Kreis Kleve im Notfall ambulan-
te Notdienstpraxen zur Verfügung. 
Diese befinden sich am St. Antoni-
us-Krankenhaus in Kleve, Albersal-
lee 5-7, 47533 Kleve, (Erwachsene 
und Kinder) und am Gelderner St. 
Clemens-Hospital, Clemensstraße 
6, 47608 Geldern, (Erwachsene). 
Eine Voranmeldung ist nicht not-
wendig. Die Notdienstpraxen kön-
nen direkt aufgesucht werden. Die 
bislang wechselweise organisierten 
Notdienste der lokalen Arztpraxen 
entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienstpraxis 

Kleve im St.-Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag. und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis im 
St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis 30. Sep-
tember: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage von 14 bis 18 Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis 31. 
März: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage, 24., 31. Dezember, Rosen-
montag von 10 bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienstpraxis 
Geldern im St.-Clemens-Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag 
von 9 bis 22 Uhr
Ärztliche Hausbesuche weiter-
hin über 116 117
Defibrillatoren
Nachfolgend eine Auflistung von 
unseren Defibrillatoren hier im Ort 
und der Umgebung:
- Rathaus, Rathausstraße 35 außen 
am Gebäude neben der Haustüre 24/7
- Heimatmuseum, Hauptstraße 39 
an der Außenfassade 24/7
- Turnhalle Rheurdt, Schulweg 15 
im Übungsleiterraum 
- Turnhalle Schaephuysen, Haupt-

straße 52 im Übungsleiterraum 
- Haus Quademechels, Rathaus-
straße 57
- Haus des Sports, Lilienweg 4 am 
Gang zum Vereinsheim
- Sanitärgeschäft Linzner, Hochend 
42 außen vor dem Geschäft 24/7

- Schwimmbad Rheurdt, Am 
Hallenbad 3 im Aufsichtsraum des 
Hallenbades 
- Saelhuysen 26, zwischen den 
Garagen 24/7
- Landmaschinen Mölders, Nie-
derend 51 Kreisverkehr B510 24/7
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 01. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
23.04.2026 um 10 Uhr

Heimat im Garten
Die Rückkehr heimischer Wildsträucher

Heimische Wildsträucher verkör-
pern ein ganz besonderes Gefühl 
von Heimat. Sie sind tief verwur-
zelt in der mitteleuropäischen Kul-
turlandschaft, an Klima und Boden 
angepasst und bieten gleichzeitig 
einen unschätzbaren ökologischen 
Wert für Flora und Fauna.

Wildsträucher wie Schlehe, Weiß-
dorn, Hasel, Holunder oder Kornel-
kirsche sind mehr als nur schmü-
ckendes Beiwerk. Sie prägen das 
Bild traditioneller Heckenland-
schaften und bringen eine leben-
dige, naturnahe Struktur in den 
Garten. Mit ihren unterschied-
lichen Blühzeiten, vielfältigen 
Blattformen und oft farbenfrohen 
Früchten sorgen sie für Abwechs-
lung über das ganze Gartenjahr 
hinweg - und vermitteln ein Stück 
ursprünglicher Natur direkt vor der 
Haustür.

Schutz und Nahrung für die 
Tierwelt
Die frühe Kornelkirsche zeigt oft 
schon im Spätwinter ihre zarten, 
gelben Blüten und bietet den ers-
ten Insekten Nahrung. Im Sommer 
folgen Schlehe, Hundsrose und Li-

guster mit einem reichen Blüten-
flor, der Bienen und Schmetterlin-
ge anzieht. Im Herbst schließlich 
leuchten die roten Beeren des 
Weißdorns oder die dunklen 
Früchte des Holunders und wer-
den von zahlreichen Vogelarten 
geschätzt. 
Auch das bunt gefärbte Laub vie-
ler Sträucher bringt herbstliche 
Wärme in den Garten. Infos und 
Beratung finden Hobbygärtner 
in den Baumschulen vor Ort und 
unter www.gruen-ist-leben.de.

Neben ihrer Schönheit erfüllen 
diese Gehölze wichtige Funktio-
nen: Sie schützen vor Wind, bieten 
Sichtschutz, strukturieren Garten-
räume und schaffen Lebensraum. 
In ihren dichten Zweigen finden 
Vögel sichere Nistplätze, Kleinsäu-
ger wie Igel oder Maus fühlen sich 
im Unterwuchs wohl, und auch 
viele Schmetterlingsarten nutzen 
heimische Sträucher als Futter-
pflanze für ihre Raupen.

Wer sich für Wildsträucher ent-
scheidet, setzt ein Zeichen für 
Nachhaltigkeit. Im Vergleich zu 
fremdländischen Ziergehölzen be-

nötigen sie weniger Pflege, sind 
robust gegenüber heimischen 
Schädlingen und benötigen meist 
keine zusätzliche Bewässerung. 
Wichtig ist die richtige Standort-
wahl und möglichst eine Kombina-
tion verschiedener Arten, um über 
das Jahr hinweg ein kontinuierli-
ches Blüh- und Fruchtangebot zu 
schaffen.

Ein Garten mit Wildsträuchern ist 
kein künstlich gestalteter Raum, 
sondern ein lebendiges Stück 
Heimat, das mit der Umgebung 
in Beziehung tritt. Er erinnert an 
Feldraine, alte Hecken und Wald-
ränder - Orte, an denen sich Natur 
und Mensch seit Jahrhunderten 
begegnen. Wer ihn mit Geduld 
und Liebe pflegt, wird mit einer 
besonderen Atmosphäre belohnt: 
mit dem Gefühl, angekommen zu 
sein - in der eigenen, lebendigen 
Gartennatur. (akz-o)
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Den richtigen Job finden
So gelingt die Orientierung

Die Wahl des passenden Berufs ist 
eine der wichtigsten Entscheidun-
gen im Leben. Vielen Menschen 
fällt es schwer, den passenden 
Job zu finden. Ob am Anfang der 
Karriere, nach dem Studium oder 
mitten im Berufsleben - die Suche 
nach dem idealen Arbeitsplatz ist 
oft mit Unsicherheit, Fragen und 
Zweifeln verbunden. Mit einer 
systematischen Herangehensweise 
und der richtigen Selbstreflexion 
kann jeder seinem beruflichen Ziel 
ein gutes Stück näherkommen.

Zunächst ist es wichtig, sich in-
tensiv mit den eigenen Interessen 
und Stärken auseinanderzusetzen. 
Wer sich fragt, was ihm wirklich 
Freude bereitet und in welchen 
Situationen er sich motiviert und 
leistungsfähig fühlt, schafft eine 
wichtige Grundlage für die beruf-
liche Orientierung. Auch das Feed-
back von Freunden, Kollegen oder 
ehemaligen Lehrern kann dabei 
helfen, blinde Flecken zu erken-
nen und die eigenen Kompetenzen 
realistischer einzuschätzen.
Ein weiterer wichtiger Schritt ist 
die Auseinandersetzung mit den 
persönlichen Werten und Vorstel-
lungen vom Arbeitsleben. Manche 

Menschen legen großen Wert auf 
Sicherheit und ein strukturiertes 
Arbeitsumfeld, andere suchen eher 
kreative Freiheit, Flexibilität oder 
Sinnhaftigkeit in ihrer Tätigkeit. 
Auch Fragen nach dem gewünsch-
ten Arbeitsort, der Work-Life-Ba-
lance oder der Teamkultur spielen 
hier eine Rolle. Wer weiß, was ihm 
im Job wichtig ist, kann gezielter 
nach passenden Arbeitgebern und 
Tätigkeiten suchen.

Neben der Selbstanalyse lohnt 
sich ein Blick auf den Arbeits-
markt. Welche Berufe sind gefragt, 
welche Branchen entwickeln sich 
positiv, wo gibt es Zukunftsper-
spektiven? Informationsquellen 
wie Berufsportale, Karriereblogs, 
Messen oder Gespräche mit Fach-
leuten helfen, ein realistisches Bild 
von Tätigkeiten, Anforderungen 
und Entwicklungsmöglichkeiten zu 
bekommen. Praktika, Nebenjobs 
oder ehrenamtliches Engagement 
können zusätzlich praktische Ein-
blicke geben und den Entschei-
dungsprozess unterstützen.

Oft ist es auch hilfreich, sich pro-
fessionelle Unterstützung zu ho-
len. Berufsberatungen, Coaches 

oder Mentoren können neue Im-
pulse geben, Potenziale aufzeigen 
und bei der Entscheidungsfindung 
helfen. Wichtig ist, sich Zeit zu 
nehmen und keine vorschnellen 
Entscheidungen zu treffen. Der 
richtige Job ist selten das Ergeb-
nis eines spontanen Impulses, 
sondern entsteht aus einem be-
wussten Prozess der Auseinan-
dersetzung mit sich selbst und 
der Umwelt.
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Mit dem Auto in den Urlaub
Mautgebühren und Regeln im Ausland

Sicher unterwegs in die warme Jahreszeit
Frühjahrs-Check fürs Auto zahlt sich aus

Mit dem eigenen Auto in den Urlaub 
zu fahren, bedeutet Freiheit und Fle-
xibilität. Doch im Ausland gelten oft 
andere Verkehrsregeln und vielerorts 
fallen Mautgebühren an.
Vignetten und elektronische 
Systeme
In vielen europäischen Ländern 
wie Österreich, der Schweiz oder 
Slowenien wird eine Vignette be-
nötigt. Diese gibt es meist für ver-
schiedene Zeiträume. In Italien, 
Frankreich oder Spanien wird die 
Maut nach gefahrenen Kilometern 
berechnet und an Mautstationen 
bezahlt - bar, mit Karte oder per 
Transponder.

Kosten und Bußgelder vermeiden
Wer ohne gültige Vignette unter-
wegs ist, riskiert hohe Strafen. Daher 
lohnt sich der Kauf vor Reiseantritt, 
der oft auch online möglich ist. Die 
Preise variieren je nach Land: In Ös-
terreich kostet die 10-Tages-Vignette 
rund 11 Euro, in der Schweiz gilt nur 
eine Jahresvignette.
Länderspezifische Vorschriften
In vielen Ländern herrscht Warn-
westenpflicht für alle Insassen oder 
Lichtpflicht am Tag. Auch Umwelt-
zonen werden häufiger - hier sind 
spezielle Plaketten notwendig. Wer 
sich vorher informiert, reist ent-
spannter. (ak-o)

Mit den ersten warmen Tagen 
steigt die Lust auf Ausflüge, Wo-
chenendtrips und spontane Fahr-
ten ins Grüne. Doch bevor es los-
geht, sollte das Fahrzeug fit für 
Frühjahr und Sommer gemacht 
werden. Ein gründlicher Check 
sorgt nicht nur für mehr Sicherheit, 
sondern kann auch teure Folge-
schäden vermeiden.

Reifen, Bremsen, Beleuchtung
Nach dem Winter haben beson-
ders Reifen und Bremsen einiges 
hinter sich. Spätestens wenn die 
Temperaturen dauerhaft über sie-
ben Grad liegen, ist der Wechsel 
auf Sommerreifen sinnvoll. 
Sie bieten bei warmen Bedingun-
gen besseren Grip und verkürzen 
den Bremsweg. Dabei lohnt sich 
auch ein Blick auf Profiltiefe und 
Reifendruck - letzterer beeinflusst 
nicht nur die Sicherheit, sondern 
auch den Kraftstoffverbrauch.

Streusalz und Feuchtigkeit setzen 
zudem Bremsen und Beleuchtung 
zu. Funktionieren alle Lichter ein-
wandfrei? Sind Bremsscheiben 
oder -beläge stark abgenutzt? 
Ein kurzer Werkstattbesuch bringt 
Klarheit.

Batterie und Klimaanlage 
nicht vergessen
Kalte Temperaturen beanspruchen 
die Autobatterie stark. Startprob-
leme treten häufig erst im Frühjahr 
auf. Ein Batterietest schafft Sicher-
heit. Ebenso wichtig: die Klimaan-
lage. Sie sollte regelmäßig gewar-
tet werden, damit sie zuverlässig 

Foto: pexels.com/ak-o

kühlt und keine unangenehmen 
Gerüche entstehen.

Sauber in die neue Saison
Eine gründliche Fahrzeugwäsche 
- inklusive Unterboden - entfernt 
Salzreste und schützt vor Korro-
sion. Wer seinem Auto zusätzlich 
eine Lackpflege gönnt, sorgt nicht 

nur für Glanz, sondern auch für 
Werterhalt.

Ein Frühjahrscheck ist keine große 
Investition, aber ein entscheiden-
der Beitrag zu Sicherheit, Komfort 
und Langlebigkeit des Fahrzeugs. 
So steht der nächsten Tour ins 
Grüne nichts im Weg. (ak-o)

Reiseunterlagen, Papiere und Notrufnummern gehören griff-
bereit ins Handschuhfach - dann steht der sicheren Fahrt in 
den Urlaub nichts im Weg. Foto: pexels.com/ak-o
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Kräuterwanderung mit  
Marietta Iantorno
Der Verein für Artenvielfalt informiert

Wir freuen uns riesig, dass Marietta 
Iantorno auch in diesem Jahr wie-
der Kräuterwanderungen macht. 
Hier die ersten Gelegenheiten, mit-
zuwandern:
•	 am 26. April
•	 und am 3. Mai
Dauer jeweils ca. 2 Stunden. Start 
der Wanderungen ist jeweils um 14 
Uhr am Samannshof in Vluynbusch 

in Neukirchen-Vluyn. Der Preis pro 
TeilnehmerIn beträgt 15 Euro. Ma-
ximal 20 TeilnehmerInnen pro Wan-
derung. Noch mehr Details und die 
Möglicheit, sich jetzt schon anzumel-
den, gibt es per E-Mail neromax@
freenet.de direkt bei Marietta.
Verein für Artenvielfalt und Umwelt-
schutz
artenvielfalt.nrw

ReparaturCafé Rheurdt am 25. April
Im Haus Quademechels, Rathausstr. 57, von 9 bis 12 Uhr

Neu! Jetzt unterstützt uns auch eine 
ausgebildete Schneiderin.
Das ReparaturCafé Rheurdt hat eine 
Webseite unter 
www.Reparaturcafe-Rheurdt.de.

Dort finden Sie die zukünftigen Ter-
mine, interessante Artikel und jede 
Menge Bilder.
Im Rahmen eines weltweiten Netz-
werkes, www.Labdoo.org/deu/de, 
nimmt das ReparaturCafé gebrauch-
te Laptops mit Windows 7, 8, 10, 
11 und Apple-Geräte als Spende 
entgegen. Sie sollten nicht älter 
als zwölf Jahre sein, d. h. kein XP 
und kein Vista. Außerdem werden 
E-Book-Reader und Tablets/iPads an-
genommen; aber keine PCs, keine 
Monitore und keine Drucker.
Weiterhin können Kundinnen und 
Kunden ihre Geräte beim Repara-
turCafé abgeben und mit den Re-

parateuren gemeinsam den Fehler 
suchen.
Auch ein Spezialist für Uhren ist bei 
uns tätig.
Bei uns können defekte Elektroge-
räte, Kleidungsstücke, Spielsachen 
oder was sonst noch so in der Ecke 
rumsteht zum ReparaturCafé mitge-
bracht werden, und wir versuchen, 
den Gegenstand wieder "in Schuss" 
zu bringen (oder beraten, wenn die 
Reparatur zu kompliziert wird oder 
sie sich nicht mehr lohnt). Es gibt 
Kaffee und Kekse oder Kuchen und 
reichlich Tipps und Tricks.
Wir reparieren Elektronikkleingerä-
te (Lampen, Föhn), Kinderspielzeug, 
kleinere Möbelteile, u. Ä. Außerdem 
bieten wir Hilfe und Beratung, z. B. 
bei Software-/Hardwareproblemen 
an.
Da auch Kleinigkeiten an Reparatur-
material Kosten verursachen, bittet 

ReparaturCafé. Foto: Frank Hoffmann

das ReparaturCafé um Spenden von 
den BesucherInnen.
Wer noch mithelfen möchte oder 

noch Fragen hat, kann sich unter 
fhoffmann@reparaturcafe-rheurdt.
de oder 0172 2412524 melden.


